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Wie eben unsere Moderatorinnen schon betont haben, stehen die Gedenk- und Befreiungsfeiern 
unter dem thematischen Schwerpunkt „Zivilcourage“.  

 
Wir gedenken den viele Menschen, die gegen den Nationalsozialismus Widerstand geleistet oder 
andere Mitbürger gerettet haben. Menschen, die mutige Einzelaktionen gegen Behörden oder 
Nazi-Funktionäre initiiert haben, die widerständige Aktivitäten in Fabriken oder in der 
Rüstungsproduktion durchgeführt haben. Über deren Aktivitäten wurde meist erst nach dem 
Zusammenbruch des Nationalsozialismus berichtet. 
 
Diese wenigen mutigen Menschen agierten in einer Zeit, in der die Mehrheit angepasst lebte oder 
mitlief. Diese Menschen zeigten ihren zivilen Mut unter den extremsten Rahmenbedingungen,  
die wir uns vorstellen können.  
 
Das Regime verfolgte widerständige Handlungen, stufte sie als kriminell ein und ging mit    
brutaler Härte und Willkür dagegen vor. 
 
Untersuchungen, die schon in den 1960er und 1970er Jahren durchgeführt wurden, zeigen, dass 
die große Mehrheit der Retter:innen gewöhnliche Menschen waren. Es waren Menschen, die 
weder über besondere finanzielle Mittel oder große Wohnungen, oder über bessere Bildung oder 
bessere Kontakte verfügt haben. 
 
Die wichtigste Erkenntnis war, dass diese Menschen geholfen haben, weil sie sich noch einen 
Funken Menschlichkeit und Mut bewahrt haben. Wichtig: Zwei Drittel der Helfenden waren 
Frauen. 
 
Retterinnen und Retter werden nicht als solche geboren oder erzogen, sie waren nicht die 
besseren Menschen. In vielen Fällen entschieden sie sich situationsbedingt für zivilen Mut und 
wuchsen mit Erfindungsreichtum und Ausdauer über sich hinaus.  
 
Vor diesen Menschen, die sich für andere eingesetzt haben und ihr eigenes Leben, und das Leben 
ihrer Familie riskiert haben, verneigen wir uns heute.  
 
Euer Wirken ist unsere Motivation auch heute, wenn es notwendig ist aufzustehen und laut und 
deutlich NEIN zu sagen. 


